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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

138 . Dienstag den 21. Wovemöer 1876.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn ,im übrigen Baden I M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — EinrückungSgebühr per gewöhnliche dreigefpaltene Zeile ode

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tagesneuigkeiten .
Waden .* Durlach , 19 . Nov . Bei der vorgestern durch das

Großh . Bezirksamt vorgenommeiien Ersatzwahl eines Ab¬
geordneten der Gemeinden unseres Bezirks bei der Kreis¬
versammlung , welche Stelle durch den Tod des Herrn
Altbürgermcister Reis in Weingarten erledigt war , ging
Herr Christian Zach mann , Bürgermeister und Adler -
wirth in Kleinsteinbach aus der Wahlurne hervor .

Ll . Dur lach , 20 . Nov . Das für nächsten Samstag
angckündigte Concert des Herrn A . Loser gewinnt unser
Interesse in besonderem Maß durch die Mitwirkung des
Großh . Hofopernsängers Herrn Josef Staudigl , der , wie
bekannt , als Concert - und Bühnensänger sich einer außer¬
ordentlichen Beliebtheit mit großem Recht erfreut ; ebenso ist
uns Herr E . Meier noch in gutem Gcdächtniß . Die
Leistungen des Concertgebers sind zu bekannt , um deren hier
noch Erwähnung zu thun . Wir sehen jedenfalls einem sehr
genußreichen Abend entgegen .

Deutsches Hleich .
— Ob die europäische Konferenz in Konstantinopclden Blitz ablenken wird ? Der Glaube in Israel ist nicht

groß , obgleich Deutschland und Oesterreich und alle Mächte
ihre Betheiligung zugesagt haben und auch schon eine schöne
Eintheilung , da ist in eine Vorkonferenz , in welcher die
leichten und in eine Hauptkonferenz , in welcher die bedenk¬
lichen Dinge verhandelt werden sollen . Man hält es für sehr
möglich , daß der Russe Jgnatieff mit den Wasserstiefeln
zwischen die Herren tritt . England , die Times wenigstens ,
fürchtet , daß D '

Jsraeli mit seiner Lordmajors - Rede die
Türken zu sehr aufgewiegelt , d . h . ermuthigt hat , und zeigt
Lust , mit einem Ultimatum an die Türkei wieder abzuwiegeln ,wenn diese halsstarrig und hochmüthig austreten sollte .

— Fürst Bismarck wollte vor einigen Tagen Varzin
verlassen und nach Berlin zurückkchren . Im Reichstag wartet
man auf ihn und läßt er sich auch da zuerst über die großen
Justizgesctzc hören , so ist doch Dr . Jörg darauf gefaßt , daß
der Einsiedler von Varzin ein Wörtlcin mit dem Einsiedler
von der Trausnitz sprechen wird . Hoffentlich wird auch der
Schleier , der über der europäischen Politik liegt , etwas
gelüftet werden . In parlamentarischen Kreisen wollte man
wissen , Bismarck habe D '

Jsraely 's (Lord Beaconsfield ) Rede
mit Befriedigung ausgenommen und stimme der Haltung
Englands zu .

— Die Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstellung in
München hat einen Rein - Gewinn von 150,000 Mark
gemacht .

— In München entwendete ein junger Tapcziergeselle ,
während er iu dem Palaste des Herzogs Max Emanuel
arbeitete , viele Kostbarkeiten , u . A . einen Brillantschmuck von
30,000 fl . Werth . Die Sachen wurden bei ihm selben Tags
gefunden und er ist geständig .

— Tie Kunde vom Marpinger Wunder erscholl bis
über das Weltmeer . Ein amerikanischer Reporter (Zeitungs -
berichterstatter ) kam extra herüber nach Marpingen und
intercssirte sich außerordentlich für das Wunder . Er war
ein in der Wolle gefärbter Ultramontaner und sprach zwarnur gebrochen deutsch , aber Niemand war ihm zu groß oder
zu klein , zu gescheidt oder zu dumm , mit dem er nicht über
das Wunder geplaudert und sich dabei ein Loch in den
Aermcl gefreut hätte , daß man den verd . — ketzerischenHerren in Berlin eine tüchtige Nase drehte . Er wurde

immer wärmer und die Leute auch und endlich vertrauten
sie ihm mit listigem Augenblinzeln das Gchcimniß an , daß
ein lOjähriges Mädchen die heilige Jungfrau im Walde
und zwei kleinere Mädchen die Engelein gespielt hätten und
die Mädchen selber bestätigten und erzählten , wer weiter die
Hand im Spiele gehabt . Da geschah ein neues Wunder :
der deutschradebrechende Amerikaner verwandelte sich in einen
Berliner Criminalbcamten mit Zündnadelschnauze . Von dem
Pfarrer weiß man noch nicht genau , ob er zu den Betrügern
oder Betrogenen gehört , er soll das Pulver nicht erfunden
haben , geschweige ein Wunder .

— Die israelitische Gemeinde in Nordhausen
brauchte zu ihrem Tempelbau im Jahre 1843 eine Summe
von 4000 Thaler . Ein alter kränklicher Herr , dem die
Aerzte nicht viel Zeit mehr gaben , gab das Geld her , aber
nur zu ungewöhnlich hohen Zinsen . Ich brauche sie , um
leben zu können , sagte er , nach meinem Tode sollen sie sofort
aufhörcn . Die Gemeinde nahm das Geld und baute und
hat für die geliehenen 4000 Thaler 13,000 Thaler Zinsen
gezahlt ; denn der kränkliche Gläubiger wurde 80 Jahre alt
und starb am 29 . Oktober d . I . Das soll das erste Mal
sein , daß sich ein Jsraelite verrechnet hat .

— Aus verschiedenen Gegenden wird von einem Kometen
berichtet , der angeblich am südöstlichen Horizont (Gesichtskreis )
von Abends 7 Uhr bis Morgens 2 Uhr dem blosen Auge
sichtbar sein soll.

Hesterreichische Monarchie.
— In der Pfarrkirche St . Othmar in Wien fand eine

Trauung statt , zu welcher die halbe Vorstadt thcilnehmend
zusammen geströmt war . Ta kam das Brautpaar , er ein
stattlicher junger Mann und sie ein bildschönes Mädchen ,aber an zwei Krücken . Sie war ein armes Mädchen , das
sich mit Handarbeiten kümmerlich durchbrachte ; eine Tante
schenkte ihr zu ihrem Namenstage ein Loos und dieses Loos
machte einen Treffer von 40,000 Gulden . Bald darauf
war die doppelt arme , aber immer heitere Nähterin die
Braut eines jungen Kaufmannes .

Irankreich .
— In Paris ist der berühmte Tamburini gestorben .

Der Leser muß aber nicht an einen Tambour oder Trommler ,
sondern an den s. Z . berühmten Sänger denken . Heutzutage
freilich muß sich der beste Sänger auch auf 's Trommeln
verstehen .

W«ßkand.
— Die Spalten der Zeitungen sind angcfüllt mit Be¬

richten und Polemik über Bedeutung , Eindruck und Trag¬weite der beiden geharnischten Reden , welche neulich in
London und in Petersburg gehalten worden sind . Einige
suchen dieselben im friedlichen Sinn auszulegen , und wollen
in ihnen nichts finden , als eine Pression auf die Ent¬
schließungen der Pforte ! , bezüglich der Vorschläge der Groß¬
mächte rücksichtlich der Friedensbedingungeu . Andere wollen
sie als offene Kriegserklärung betrachtet wissen und prophe¬
zeien einen allgemeinen europäischen Krieg . In Serbien
hat die Rede des Czaaren einen sehr nicderschlagendcn und
erbitternden Eindruck gemacht ; insbesondere ist man in
militärischen Kreisen daselbst sehr bestürzt über die der ser¬
bische» Armee gemachten Vorwürfe . Die serbische Armee ,
argumcntirt man , habe schon vor der Ankunft der russischen
Offiziere und Freiwilligen Beweise an Tapferkeit und Tüchtig¬keit vor einem übermächtigen Feinde gegeben . Wiener und
Berliner maßgebende Kreise sollen der Ansicht sein , daß



durch die Rede des Czaaren für Oesterreich und Deutschland
fernere Rücksicht auf den Drei -Kaiserbund unnöthig gemacht
worden sei . Ein Bündniß , in welchem der eine Theilnchmer
mit selbstständigem Vorgehen drohe , sei direkt unmöglich .

— Die Bürgschaften , jwelche Rußland für die Durch¬
führung der besseren Lage der Christen in der Bulgarei
n . s. w . verlangt , sind jetzt kein Geheimniß mehr und gar
nicht so fürchterlich , wenn man die allgemeine Entwaffnung
der Einwohner ausnimmt . Der hinkende Bote ( auch Mephisto
hinkt ) kommt aber nach . Rußland erklärt nachträglich , die
Entwaffnung könne nur eine fremde Militärmacht vornehmen
und daher müsse eine solche lin der Türkei cinmarschiren .
Diese Militärmacht ist aber Rußland . — Wir meinen , bessere
Dienste als 500,000 russische oder österreichische Soldaten
würden 500,000 deutsche Ackerbauer , Colonisteu rc . leisten ,
die man in den betreffenden fruchtbaren Provinzen einrücken
ließe , sie würden die besten und friedliche Eroberungen
machen , wenn man ihnen durch Staatsverträge hübsch vor -
und nachorbeitete . Die Auswanderung nach Amerika kommt
ohnehin in 's Stocken , vielleicht zum Glück ; denn die Deutschen
gehen dort drüben doch in den Amerikanern unter .

— Sehet die Course an den europäischen Börsen
an , sie sind auf die Kniee gefallen und wimmern — Krieg .
Der Drohrede des Kaiser Alexanders in Moskau ist der
Mobilisirungs - Bcfehl von 6 bis 7 russischen Armeekorps auf
dem Fuße gefolgt , wie der Donner auf den Blitz , kein Pferd
und kein Korn Getreide darf aus Rußland ausgeführt werden ,
alle Eisenbahnen sind für die Soldaten und den Proviant
in Beschlag genommen , alle mit Kaufmannsgütern bereits be¬
frachteten Wägen müssen sosort geleert und umgeladen werden .
In Warschau dürfen laut Anschlag nicht mehr als drei Mann
auf den Straßen bei einander stehen ; denn man traut den
Polen nicht , der Belagerungszustand steht vor der Thür . In
Rußland macht man freilich nicht wie in Deutschland 1870
in zehn Tagen mobil , am wenigsten das Geld . Die Mynheers
in Holland haben vor einer russischen Anleihe , groß oder
klein , die Taschen zugehalten , aber Rothschild in Paris will
cs mit ein paar Millionen probiren , da Rußland nicht
handelt , weder mit den Zinsen , noch mit dem Cours , nur
Geld , baar Geld ! — Frankreich selber macht eine Anleihe
von 300 Millionen Franks , aber unter dem unverfänglichen
Titel einer „Operation mit Schatzscheinen " .

Städtisches .
fMitthcilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 6 . Nov . j

Vorsitzender Gemcindcrath Lichtenbergcr . — Die Kassesturz -
anzeigen auf 1 . Nov . weisen folgende Baarvorräthe nach :
Stadtkasse 17 . 417 Mk . 28 Pf . , Almosenfond 1867 Mk .
41 Pf . — Der Vertragsentwurf , Kostlicfcrung für das
Spital betr . , wird genehmigt . — Das Baugesuch des
Ferdinand Busch geht an die Ortsbaukommission .

sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 13 . Nov .j
Vorsitzender Gemcinderath Lichtenbergcr . — Einer Mittheilung
des Stcucrkommissärs über die der Gern ein de besteuern ng
unterworfenen Stcucrkapitalien wird entnommen , daß das
Gesammt - Steuerkapital 11,954,150 Mk . beträgt , wovon
1,703,060 Mk . umlagefrei sind . (Die Gemeinde z . B . ist frei
mit 1,465,910 , die Rittnertgemarkuug als für sich bestehend
mit 188,900 Mk . ) — Der Frauenocrein erhält auf Ver¬
langen Verzeichniß der aus öffentlichen Mitteln verpflegten
Armen kinder . — Der gemischte Chor benützt seit
längerer Zeit als Uebungslokal ein Zimmer in der höheren
Töchterschule ; neuerem Antrag gemäß sollen die Bestrebungen
des Vereins durch Stellung des Heizmaterials unterstützt
werden , welchem Wunsche der Gemeinderath entspricht . —
Die Kommission für Aufnahme der Neubauten und Bau -
veränderungen zur Einschätzung in die Feuerversicherung
übergibt ihren Bericht : man beschließt , denselben an die Bau -
taxatorcn zu geben . S .

Lin Lag voll Irrungen .
Lustspiel -Novelle in zwei Abtheilungen von Albert Lindner .s

(Die Handlung spietl in einem Dorfe Sachsens.)
Erste Handlung : Am Mittag .

Sie kaute an dem rosigen Nagel ihres kleinen Fingers .
Wer , wie die junge Dame Elvine von Raven , etwas zu
schreiben und dabei über gar zu langsamen Zufluß von
Gedanken zu klagen hat , der besorgte dieses Geschäft be-
kanntlich früher an der Spitze der Gänsefeder . Wir leben

aber bereits im Zeitalter der Stahlfeder , und der elfen¬
beinerne Griff derselben ' mochte den schönen Zähnchen der
jungen Dame denn doch zu hart sein . In der That lag
ein Briefbogen vor ihr , der trug auch schon die Ueberschrift :
„ Geliebter Arthur ! " Aber weiter nichts .

„ Ach , wenn ich doch nur den Anfang hätte ! " Bekannter
Stoßseufzer aller Primaner und Selectanerinnen bei An¬
fertigung deutscher Aufsätze .

„ Nein , dieses Bricfeschreiben ! Fünf Minuten sitze ich
nun schon, und noch immer will mir nichts weiter einfallen ,
als die Anrede „ geliebter Arthur ! " Die fünf ersten Briefe
hat mir Louise geschrieben , ja die vcrstehts ! Die hat so
hübsche Gedanken , die wie lauter Gedichte klingen . Aber
jetzt will sie sich nicht wehr dazu hergebcn , und ich kriege
doch keinen allein fertig . Wenn ich an die Briefe meines
Bräutigams denke , sinkt mir vollends der Muth . Die sind
so gelehrt geschrieben , daß ich den lustigen , einfachen Arthur
gar nicht wieder erkenne . Wo er das nur her hat ! " —

Das Fräulein sah über den Tisch hin — in 's Blau - >
Auf einmal lacht sie auf , legt sich im Sessel zurück und
fängt an , bei verschränkten Händen den einen Daumen um
den andern zu drehen .

„ Nein , was der alte Hcctor für ein komischer Hund ist !
Der neue Bursche , den Papa vorgestern in Dienst genommen ,
zerbricht beim Abstäuben eine Base . Kein Mensch ist im
Zimmer , nur Hcctor liegt am Kamin . Wie Mosje Lampe
nun die Scherben rasch und heimlich bei Seite schaffen will ,
steht mein Hector gelassen auf und hält den zitternden
Burschen knurrend am Rockzipfel fest , bis Papa dazu kommt .
Ach aber mein Brief ! "

Sie rafft sich auf und greift mit unglaublicher Tapferkeit
noch der Feder , als müsse und solle nun das Ding gehn .

„ Ich ! Aber halt , man soll ja keinen Brief anfangen
mit der ersten Person , das sei unbescheiden , meinte die
Gouvernante . Nun muß ich anderes Papier nehmen . " —

Sie holt also einen neuen Nogen aus der Mappe —
glücklicher Zufall , der die Hcnkcrarbeit wieder um eine neue
Minute hinausschiedt !

„ Geliebter Arthur ! " Ach wenn ich doch schon bei der
Unterschrift wäre ! Und könnte das auch nicht schon genug
sein , wenn der ganze Brief hieße : „ Geliebter Arthur ! Deine
Dich liebende Elvine ! " Denn weiter haben sich Brautleute
ja doch nichts zu sagen , als daß sie in cinauder verliebt
sind . Ach was ! Frisch drauf los ! "

„ Neulich — "

Neue Unterbrechung : Sie untersucht ihr Schreib - Jnstrument ,
was eigentlich seine Dienste vollkommen erfüllte .

„ Diese Federn, " meinte sie aber , „ taugen doch auch gar
nichts ; ich will eine andere versuchen . " Also : „ Neulich — "

„ Nah der wird sich wundern , wenn er mich jetzt reiten
sicht . Früher lacht ' er mich immer aus , wenn ich neben ihm
durch den Park ritt und zu Pferde saß , wie ein Häufchen
Malheur . Jetzt nehm '

ich einen Graben von zehn Fuß —
nur so ! Also , wovon schreib ich denn zuerst ? Bon meinem
neuen Barcgekleide ? Davon versteht er nichts . Von der
Politik ? Davon versteh ich aber nichts . Von der neuen
Oper , worüber die Zeitungen so viel schreiben ? Davon ver¬
stehn wir ja Beide nichts . " —

Kleine Pause des Nachdenkens . Dann fährt sie lebendig
auf : „ Vom letzten Landballe ? "

Nun läßt sie die Feder abermals niedergeschlagen sinken .
„ Ach , da war ich ja gar nicht , weil Papa wieder einmal

seine dumme Gicht hatte ! " —
In dem Augenblicke rief eine Damcustimme im Nebenzimmer :
„ Bist Du noch nicht bald fertig , Elvine ? " —
Die Gerufene antwortete nicht direkt . Sie war erschrocken

und sagte kleinlaut vor sich hin :
„ Ach Gott , fertig ! Ja , wenn ich Louise wäre ! Tie hätte

freilich schon zwei Bogen voll geschrieben . Die ist so ent¬
setzlich gescheut .

" —
Noch ein letzter Versuch !

„ Geliebter Arthur ! "

Aber weiter kam sie auch jetzt nicht . Die Stimme klang
weinerlich , die Feder entfiel dem kraftlosen Händchens , der
Kopf sank nach vorn , und auf den blendend weißen Brief¬
bogen — es ist keine Täuschung für den Erzähler möglich
— fiel ein kleines , klares , diamanthelles Thränchen .

(Fortsetzung folgt )



Die Wahlen zum Reichstag betreffend .
An die Gemeinderäthe im Amtsbezirk :

Nr . 7646 . Nach Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 10 . d . M - ,
Nr . 16,265 ist mit den Vorbereitungen zur Neuwahl der Abgeordneten
sür die nächste Legislaturperiode des Reichstags unverweilt zu beginnen und
insbesondere die Aufstellung der Wählerliste derart zu beschleunigen , daß die Aus¬
legung derselben — 8 - 8 des Wahlgesetzes vom 31 . Mai 1869 — in der
ersten Woche des Monats Dezember d . I . geschehen kan ».

Die Arbeiten zur Aufstellung der Wählerlisten in doppelter und alphabeti¬
scher Fertigung und nach den Vorschriften des Wahlgesetzes für den Reichstag
sammt dazu gehörigem Reglement sind deshalb sogleich vorzunehmen . — Siehe
HZ . 1 — 5 des Reglements — Gesetzes - und Verordnungsblatt 1870 , Seite 710
und dazu die dort nachfolgenden Beilagen aus Seite 73 — 83 .

Die Impressen zu den Wählerlisten nach dem , dem Reglement beigefügten For¬
mular , Anlage H ., haben die Gemeinden selbst anzuschaffen und sind in der Müller -
schen Hofbuchhandlung , sowie bei Buchdrucker Gutsch in Karlsruhe zu beziehen .

Jede Gemeinde bildet einen Wahlbezirk mit Ausnahme der Stadt Durlach ,
welche in zwei Bezirke abzuthcilen ist und worüber noch besondere Verfügung an
den Gemeinderath dahier ergehen wird .

Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht , daß in die Wählerliste jeder
reichsangehörige Deutsche aufzunehuien ist , welcher das 25 . Lebensjahr zurück¬
gelegt und in der Gemeinde seinen Wohnsitz hat und daß insbesondere auch die
dem Beurlaubtenstande angehörigen Militärpersonen , bei welchen diese Voraus¬
setzungen zutreffen , in dieselbe einzutragen sind .

Schließlich verweist man auch auf den H . 2 des Reglements , wornach die
Auflegung der Wählerliste ortsüblich bekannt zu machen und wie geschehen zu
beurkunden ist .

Etwaige Einsprachen gegen die Wählerliste werden vom Bczirksrath erledigt .
— Z . 3 des Reglements .

Bescheinigung über den Vollzug der Bestimmungen im HZ. 2 und 3 des
Reglements ist seiner Zeit in die Wählerliste mit aufzunehmen .

Spätestens am 1 . Dezember ist hierher anzuzeigen , daß die Wählerlisten
aufstellt und zur Auflage bereit seien .

Durlach den 12 . November 1876 .
Hroßhcrzogliches Bezirksamt.

Iaeger schmid .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt - Verkehrs an Getreide und
Hülsen -Früchten in Folgendein bekannt gegeben

Krüchle - Hattnnz . Einfuhr. Verkauf .

Kilogr. - ilogr .
Weizen . . . . — —
Kernen , alter . . 8,750 8,750

dt » , neuer . . — —
Korn , neues . . — —

dto . altes . . 200 200
Gerste . . . . — —
Hafer , neuer . . — —

dto . alter . . 1,450 1,450
Wetschkorn . . . — —
Erbsen , gerollte , —

!; Kilogramm .
Linsen X Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . . 10,400 10,400
Aufgestellt waren —

Vorrath . . 10,400
Verkauft wurden 10,400

Mittelpreis
pro »0

Kilogramm.

Mk . Pf .

13 17

7 70

9 20

25
25
18

Aufgestellt blieben —
Go « ftige Preise : )( Kilogramm Schweine¬

schmalz 86 Pf . , Butter 140 Pf ., 10 Stück
Eier 90 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .
50 Kilogramm Heu 6 M . — Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh sDinkel -) 4 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht.
62 M . — Pf ., 1 Ster Tannenholz 41 M .
15 Pf ., 4 Ster FoUenholz 41 M . 15 Pf .

Durlach , 18 . Nov . 1876 . Bürgermeisteramt .
ein neuer , für Holz-

, und Kohlenfeuerung
eingerichtet , steht billig zu verkaufen

Blu « rnvorstadt 8 , 2 . Stock.

Bekannkrmchrrng .
Nr . 7778 . Christof Wagner , seit¬

heriger Bürgermeister von Krötzingen
wurde nach erfolgter Wiedercrwählung
zum Bürgermeister dieser Gemeinde in
dieser Eigenschaft heute haudgelübdlich
verpflichtet .

Durlach , 17 . Nov . 1876 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d.

Bekanntmachung .
Nr . 7780 . Der zum Bürgermeister

von Königsbach auf sechsjährige Amts -
daucr gewählte seitherige Gemeinderath
und Gemcinderechner Johann Wenz ,
Schrcinermeistcr von da wurde unter
Einen in der Eigenschaft als Bürgcr -
meistervorschriftsgemäß verpflichtet .

Durlach , 17 . Nov . 1876 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jaeger schmid .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

Nr . 12,064 . Nachdem gegen die Gott¬
hold Christof Altselix Ehefrau ,
Rosine geb . Kindler von hier das
Gantvcrfahren heute eröffnet wurde , wer¬
den alle Schuldner derselben ausgefordert ,
bei Vermeiden doppelter Zahlung nur au
den provisorisch ausgestellten Massepflcgcr
Rudolf Märcker dahier Zahlung
zu leisten .

Durlach . 15 . Nov . 1876 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .

27 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause folgende Güter¬
stücke öffentlich zum Verkauf bringen :

Ormorkanz Partach.
Aecker .

1 .
2 Btl . 7 Rthn . alten oder 1 Btl .

92 Rthn . 15 Fuß neuen Maaßes in
der Tasche , neben Philipp Friedrich
Rittershofer und Weg .

2 .
25 Rthn . alten oder 54 Rthn . 21 Fuß

neuen Maaßes im Strähler , neben Jakob
Goldschmidt und Wittwe Gaum 's Erben .

He« ark»ag Aue.
Acker .

3 .
1 Btl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen Maaßes im Hinteracker , neben
Philipp Schnäbele und Adam Friedrich
Postweilcr 's Erben .

Durlach , 18 . Nov . 1876 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . V .
F . Lichtenberge r .

_ Siegrist .
Gefunden .

sDurlach . ^ Sonntag Abend wurde hier
ein Tameu - Pelz aufgefunden ; der Eigen -
thümer kann sich bei der Expedition dieses
Blattes melde » .

Ein zwcithüriger , neuer , nußbaumener
Kleiderkasten und eine Hobelbank
sind zu verkaufen ; wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Knaus .

Liegenschafts -Versteigerung .
sDurlach .) Karl Dumas , Bäcker , in

Karlsruhe wohnhaft , läßt

mehrere schön möblirte ,
sind sogleich zu ver -

miethen bei
Christ . Jkus -Rothe Wtb.

zur Karlsburg .

Herrcnstrichc 26 ist auf April eine
Wohnung im 2 . Stock von 5 Zimmern
nebst aller Zugchör zu veriniethen ; das
Nähere im untern Stock .

MdlevKrache 15 sind zwei kleine
Wohnungen nebst Küche und Speicher
sogleich oder auf Januar zu vcrmiethen .

Ganze Bibliotheken ,
sowie einzelne Biicher werden zu kaufen
gesucht . Aaa - ocea -Htkpc - ition :

WilH . Melchior in Karlsruhe .
_ _ Akademiestraße 31 .

Pferde - Knechr ,
ein kräftiger , findet auf Weihnachten
bei hohem Lohn dauernde Stelle bei

_ Lart H . Lch« idt Löhne .

Könseleßern
kauft an und bezahlt die höchsten Preise

Aron Mahler ,
Laagestraße Wro. 23 in KarlsruSe .
AklNMpr " " freundliches , ist

ist auf 1 . Dezember
an einen soliden Herrn zu veriniethen

_ Mittelstraße 15 .
Ein Kapital von

ISO« Mark
wird ans erste Hypothek aufzunehmen oder
zu cedireu gesucht ; von wem , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Ein Kochofe » (von der Küche aus
zu feuern ) ist zu verkaufen

_ Epitalstraße I I .
Bei Whikipp Kiefer am Baslerthor

ist eine Wohnung von 1 Zimmer mit
Alkov und allen sonstigen Erfordernissen
auf Januar zu vcrmiethen .



Durlach , Samstag , 25 . November 1876.
Im Saale des Gasthauses M Krone:

Oonesrt ,
gegeben von

^ UKII8t > U8 « I .
unter gefälliger Mitwirkung des Großherzoglichcn Hofopernsängers Herrn Josef
Staudigl , des Herrn Violinisten Eduard Meier und des Herrn Hofmusikus

E . Spies aus Karlsruhe .

Programm.
1 ) Sonate für Klavier und Violine , I ' -änr .

vorgetragen von Concertgeber und Herrn E . Meier .
2) Kecitativ und Arie : „ Liebe ist die zarte Blühte "

, aus
der Oper : „ Faust " von .
gesungen von Herrn Staudigl .

3) Sosokncke für Pianoforte :
a . ? rä1iiäiiim . -
1) , Variationen , O -moIl , über eine Sarabande j

'

o . „ Zur Guitare "
, Charakterstück . . . .

ä . Iinxroinxtu , I ' Is -äur , op . 36
s . Lsrosnss , op . 57 .

vorgctragcn vom Concertgeber .
4 ) Solovortrag für Violine : Fantasie über Motive

von Mozart .
vorgetragen von Herrn E . Meier .

5) Gesang:
L . Es blinkt der Thau .
d . Stille Liebe .
0. In der Fremde , op. 6 von . . . .

gesungen von Herrn Staudigl .
6) 8oir6ö äs Visnns , Walzer in ^ .-äui - von

Beethoven .

L. Spor .

Hacndel .

F . Hiller .

Chopin .

Alard .

A . Rubinstein .
R . Schumann .
I . Staudigl .

Schubert -Liszt .

Anfang 7 Mr — Gnde vor 9 Myr.
Reservirte Plätze : 2 Mark , nichtreservirte Plätze : 1 Mark 20 Pfg .

find Abends an der Kaste zu

ILustsrLarts rsi-st Preissouraut stsilsv krauco 22 visustsu .
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L ' Rührer Stück- und Fettschrot -Kohle»
empfiehlt billigst

Frieor . Bari « in Durlsch.

Einladung .
sDurlach . s Zu der am Mittwoch den

22 . d . Mts . , Abends 7 Uhr , im
Gasthaus zur „ Krone " hier stattfindenden

Musikalischen
Äberrd - L Tani - llnterhaltung

laden wir die Mitglieder unserer Vereine
hiermit ein.

Durlach , 19 . Nov . 1876 .
Tie Borstände

des Liederkranzcs und gemischten Chors .

Mittwoch , 22 . Aovemöer , Abends
8 Uhr , wird im Hotel „ Karlsburg " mein

Tanzunterricht weiter geführt , zu dem
ich meine bisherigen Schüler einlade ;
auch werden neue Schüler angenommen .

_ Kh . Streik , Tanzlehrer.
Branntwcinbreuneri Einrichtung

mit Brenn - und Dampfkessel , Brcnnkessel
189 Liter haltend , hat zu verkaufen

Pächter Mufselman »,
Jo hannisth ale rhof bei Königsbach .
Wir suchen Reisende und Agenten .

Tagesverdienst 4 — 12 Mk . Jeder junge
Mann kann angeleitet werden .

Deutsche
Export -Buchhandlung Mainz .

Mörzheim .
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung vom
Heutigen , Nr . 34,552 , werden aus der
Gantmasse des Bau - Unternehmers I . F .
Schmittgell von hier

Montag den 27 . d . Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Pferde - Marktplatz im Kappelhof
hier gegen Baarzahlung versteigert :

2 gut eingefahrcne Wagen - u . Chaiscn -

pferde , braune Wallachen , 7 und
8 Jahre alt , mit einem eleganten
zweispännigen und einspännigen
Chaischen und zweispännigen Wageu -

gcschirre .
Pforzheim , 17 . Nov . 1876 .
Massepfleger : Gerichtsvollzieher :
G . Kramer . Ritter .

Mell -Hkül- k«,
beste , selbst angefertigte ,

Hemden - Kleider -Flanelle ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

_ Julius Kochschikd .
Fahrmß -Bersteigerung.
fDurlach . s In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Kübler Adam
Kleiber dahier in dessen Wohnung am

Kouuerstag , 30 . WovemVer ,
Nachmittags 1 Uhr ,

gegen baare Fühlung öffentlich versteigert :
1 Traubcnkelter mit eiserner Spindel ,

1 Obstmühle und eine Parthie
Zuber und Kübel .

Durlach , 20 . Nov . 1876 .

_ Pl esch , Gerichtsvollzieher .
Stadt Lurlach .

LtanLesbuchs - ÄusMge .
Geboren :

17 . Nov . : Josefine Jda , Bat . Karl Raquot ,
Schlosser hier .

Eheschließung :
18 . Nov . : August Lehn , verwittwcter Tage¬

löhner hier mit Fricdericke Franziska
Dürr , ledig von hier . _

Redaktion , Druck uud Berlag von A . DupS , Turlach .
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